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Q  Jean Qu als Kunſtphiloſoph. Jean AU als Dichter. an Qu al  D
Sprachſchöpfer und Grammatiker. ean au als Politiker

Das Werk hat gewiſs für jeden Prieſter und namentlich für en
4d 9 V En hervorragendes Intereſſe Bei einer Neuauflage wäre eine ruck

fehler⸗Reviſion angezeigt. Seltſam klingt die Neubildung Jahrneun in
Anlehnung N Jahrzehnt), iſt das Eitat aus Schiller Angengau gegeben.

*  inz Schiffmann.
0/ Durch Atheismu zum Anar  mus ild aus dem

Univerſitätsleben der Gegenwart Nikolaus Siegfried. Herder.
Freiburg B 1895 Prei  8 geh M — fü

Ein talentierter, frommgläubiger Jüngling wir AON der Univerſität durch
den Vortrag ungläubiger Profeſſoren ſeinen Glauben gebracht; Atheismus
Conſequent weitergehend, gelangt I da Lager der Socialdemokraten und
ſchließlich in das der Anarchiſten; da wird mn einem Duell tödtlich verwundet,
und während — Unter der liebevollen Pflege einer Kloſterfrau allmählich 9  ESt,
erlangt Unter der Leitung eines erfahrenen Geiſtlichen n Glauben ſeiner
Kindheit wieder. D  Q5 iſt mit Tzen Worten die Erzählung, die dem Büchlein
zugrunde ieg Ste tritt aber ganz m den Hintergrund. Dem Verfaſſer iſt
hauptſächlich darum 3 un, 0 zeigen, vie auf n heutigen Univerſitäten der
Qube der Studierenden ſyſtematiſch untergraben wird, indem viele unſerer
Profeſſoren, Pte dies zahlreiche Stellen Qus ihren Vorträgen beweiſen, .  offen
atheiſtiſche, pantheiſtiſche und materialiſtiſche Anſchauungen lehren. D  CL Verfaſſer
gibt dann eine bündige, QAre Widerlegung dieſer gefährlichen Irrthümer und
zeigt ihnen gegenüber die Erhabenhei der ſtlichen x  &  ehre Da  5  7 Büchlein, ob
wo für jeden leſenswert, iſt Aher beſonder für angehende Akademiker be
ſtimmt, ſie auf die drohenden efahren aufmerkſam machen und ihnen
gegen alle Angriffe auf den Glauben die rechte Waffe n die an 3u geben.

Linz. Convictsdirector Franz —
315 ehre des Johannes von Natur und
na Von Dr Alexander Hoch reiburg 189 Herder.
116 8 Preis M 1.60

Dieſe Monographie gibt uns ein anſchauliches Bild von Caſſians V  ehre
über Gnade und Freiheit. Zum Verſtändnis dieſer Lehre wird niit der
praktiſche Zweck betont, den 8 „Haupt des Semipelagianismus“ durch ſeine
eiden —  erke 3u erreichen ſtrebte, und ihre Abhängigkeit vom Chryſoſtomus
ſowie ihre gegenſätzliche Stellung FJum hl Auguſtinus gebürend berückſichtigt.
Die Schrift bietet einen beachtenswerten Beitrag 3ul Geſ
im fünften Jahrhundert.

chichte 65

327 Predigten und Anſprachen. 9  on 110 Rottmanner
8 Dr theol München. Lentner'ſche Buchhandlung. 1893

Preis M  —— 4.50 2²7  —
Die „Predigten und Anſprachen Rottmanners ſind wirklich eine

Eigenart“. Sie enthalten Faſtenpredigten (CV das Vaterunſer, Feſttags⸗
predigten, Sonntagspredigten, Gelegenheitspredigten und Anſprachen. Für
Kanzeln auf dem Lande ſind ſie nicht geeignet, während ſie für Conferenzen
reichen Stoff bieten. Recenſent benutzte ſie als geiſtliche Leſung und onnte
die Originalität der Gedanken, die Tiefe der Auffaſſung, die Friſche der
Sprache, die Lebendigkeit der zutreffenden Bilder nich bewundern.
Es ſind das Vorzüge, die ſich faſt In jeder der vorliegenden Predigten
finden Wer ſie als geiſtliche Leſung benutzt, wird reichliche Früchte araus
ziehen können.

29Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“. II. 1896.
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Eine Stelle oll jedoch hier nicht unbeanſtandet bleiben. In der Anſprache
bei der Feier einer Converſion weist Rottmanner den Einwand, an müſſu
(n Bekenntniſſe unverbrüchlich treubleiben, u welche  S uns Geburt oder Er
5  iehung eingeführt, alſo zurück: „Dieſe Forderung iſt unverſtändlich für alle,
die mit dem Weſen der menſchlichen Freiheit und der chriſtlichen Ahrhei ver
traut ſind Wir müſſen vielmehr ſagen Im Leben eines jeden denkenden Chriſten,
auch de  8 Katholiken muſ einmal emn Wendepunkt eintreten, bn emM aus ſein
Verhältnis 5  Ul ewigen Wahrheit ſich geſtaltet; jeder zur geiſtigen Mündig
keit und Selbſtändigkeit Gereifte muſs ich einmal über ſein religiöſes Bekenntnis
gründliche Rechenſchaft geben und ſich die Frage vorlegen und beantworten, ob
das Bekenntnis, dem L bisher angehörte, olche Bürgſchaften der Wahrheit mn
ſich daſs die perſönliche Freiheit einen ewigen, unwandelbaren Bund amit
U ſchließen Dieſe formelle Aenderung de bisherigen Verhältniſſe
iſt unabweisbar für jeden, der zum vollen Bewuſstſein und zum ſelbſtändigenGebrauche ſeiner Freihei gekommen iſt Kein Denkender und Gehildeter kann
17 dem, venn auch glücklichſten Zufall überlaſſen, ob dem einen oder dem
anderen Bekenntniſſe für immer angehöre. In dieſer unerläſslichen Prüfung und
Entſcheidung liegt keine Gefahr für (en Beſitz der ahrheit. Darin erw ſich
vielmehr die Echtheit einer Religion, daſs ſie die Lobe der perſönlichen Frei
heit eſteht, dd 10 die echte Religion eben als Offenbarung der höchſten, gött1  en yreihei die Ahrhei ſt 70⁴ (S 344. Wie verträgt ſich dies mit
dem Weſen des Glaubensactes?

Bensheim. Rector Dr Huppert.
3397 Die Entwicklung des en Mönchthums in alien.

Von den erſten Anfängen bis Auftreten de hl Benediet 3U den
＋*

choten QH — Von Erneſt Spreitzenhofer 0 B Wien  2  IIXI
1894 Heinrich Kirſch, Singerſtraße Gr 8⁰.3 Preis 3.4

2.80
Die hohe Bedeutung des Ordenslebens kann nicht beſſer ns Lich

geſetzt und den Ordensgegnern nicht wirkſamer entgegengetreten werden, als
durch eine ſtreng quellenmäßige Erforſchung der Ordensgeſchichte. M hellen
Lichte der hiſtoriſchen Wahrheit zerfließen die finſteren Schatten tendenziöſer
Anſchwärzung, urch welche die feindliche Geſchichtsſchreibung die hohen
Verdienſte der Ordensvereinigungen für Religion und Cultur zu verdüſtern
und zu ſchmälern, 10 verdecken uch ＋

ine ſolche Quellenarbeit in Bezug
auf die älteſte und darum dunkelſte und ſchwierigſte Partie der rdens⸗
geſchichte hat der unermüdliche Fleiß eines Drdensmannes geſchaffen; nehmen
wir ſie fleißig zur Hand, araus die fe zur Abwehr 5 ſchmieden
gegen den kloſterfeindlichen Liberalismus unſerer Tage!

Lauchheim. oſef Kröll, Stadtpfarrer.
＋ Send  hreiben eines katholiſchen an einen ortho⸗

oren Theologen. Augsburg. 1895 Commiſſionsverlag der Kranz⸗
felder?  en Buchhandlung. Preis M 2 1.20

Der orthodoxe Theologe iſt Alexios Maltzew, Mag. theol., Propſt an der
1 der kaiſerlich ruſſiſchen 3u Berlin und der orthodoxen Kirche V  IIPotsdam. Der katholiſche Theologe, Domceapitular 05 B Röhm Paſſau, be
ginnt ſein Sendſchreiben uit folgenden Worten: „Ihre Schriften haben mn Dn.
ſtantinopel und St Petersburg Anerkennung gefunden. Alich im Abendlande
wurden ſie von Proteſtanten und Katholiken mit Aufmerkſamkeit geleſen. Daſs
die erſteren davon weniger befriedigt ſein dürften, aAls die letzteren, iſt im Weſen
der Dinge begründet. Indeſſen fehlt 568  8 darin durchaus nicht NI Behauptungen,die von katholiſcher Seite nicht zugegeben verden Gerne werden Sie geſtatten,


